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Generalthema: Aktuelle Forschungsfragen im Bereich Financial 
Accounting 
 
 

Grundsätzliches:  Ein Seminar ist eine Veranstaltung, in der Sie Ihr Thema eigenständig bearbeiten. Die 
folgenden Literatur- und Bearbeitungshinweise sind daher als Hinweise und nicht als Aufgabenstellung im 
engeren Sinn zu verstehen. Sie umfassen, je nach Thema, mehr Stoff als Sie in Ihrer Seminararbeit sinnvoll 
wiedergeben können oder weniger als Sie wiedergeben sollten. In allen Fällen ist es erwünscht, dass 
eigene Recherchen zusätzliches Material in Ihre Arbeit einbringen.  

• Bei einer empirischen Arbeit bedeutet das in der Regel, dass Sie die Studie versuchen sollten zu 
replizieren.  

• Bei theoretischen Arbeiten ist eine selbständige Herleitung der wichtigsten Resultate empfohlen. 

Eine Arbeit, die ausschliesslich die Hauptquelle zusammenfasst, wäre hingegen nicht gelungen.  
 
Sie erhalten als Startpunkt einen Literaturhinweis in Form einer internationalen Publikation, der Ihr 
Thema umreisst. 

 
 

Themenblock 1 – Management Accounting 
 

1. Die „Sticky Cost“ Hypothese * 

Problemstellung: Eine mittlerweile grosse Literatur untersucht das Phänomen, dass Nachfrage-
schwankungen zu kurzfristigen asymmetrischen Reaktionen führen. Zurückgeführt wird dieses auf 
Managementverhalten, wonach Manager bei Ausdehnung der Nachfrage zusätzliche Kosten 
eingehen, aber bei Sinken der Nachfrage es vermeiden, die Kosten zu senken.  

Anderson, M., R. Banker, S. Janakiraman (2003): Are selling, general, and administrative costs sticky? 
Journal of Accounting Research 41: 47-63. 

Ramji Balakrishnan, Eva Labro, Naomi Soderstrom (2015): Cost Structure and Sticky Costs, Journal of 
Management Accounting Research 26 (2), 91-116. 
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Themenblock 2: Accounting und Corporate Governance 
 

2. Bilanzpolitik und strengere Accounting Standards ° 

Problemstellung: Oftmals wird behauptet, dass strengere Accounting Standards das Ausmass an 
Bilanzpolitik reduzieren. Das Argument übersieht, dass Manager zwischen einer Gestaltung der 
Accruals und realer Bilanzpolitik substituieren können.  

Ralf Ewert and Alfred Wagenhofer (2005) Economic Effects of Tightening Accounting Standards to 
Restrict Earnings Management. The Accounting Review: Vol. 80, No. 4, pp. 1101-1124 

 

3. Konservative Rechnungslegung ° 

Problemstellung: Rechnungslegung dient zwei Zwecken, der Bewertung von Unternehmen und der 
Bemessung für Zahlungen und Ausschüttungen. Zeigen Sie, wie verzerrte Berichterstattung beide 
Rollen unterschiedlich beeinflusst und wie eine konservative Rechnungslegung das Problem 
entschärfen kann. 

Qi Chen, Thomas Hemmer, Yun Zhang (2007): On the Relation between Conservatism in Accounting 
Standards and Incentives for Earnings Management. Journal of Accounting Research 45, 541ff. 

 

4. Konservative Rechnungslegung und Kapitalmarktreaktion* 

Problemstellung: In einem klassischen Artikel untersucht Basu (1997) den Einfluss der konservativen 
Rechnungslegung auf die Kapitalmarktreaktion. Dabei wirken sich negative Renditen stärker als die 
positiven Renditen auf die Firmengewinne aus. Zeigen Sie die von Basu (1997) analysierten 
Zusammenhänge für den europäischen Markt auf und analysieren Sie Ihre Ergebnisse.  

S. Basu (1997): The conservatism principle and the asymmetric timeliness of earnings. Journal of 
Accounting and Economics, Vol. 24, 3-37. 

 

5. Konservative Rechnungslegung und der Einfluss von Cash-Beständen * 

Problemstellung: Nach der Free-Cashflow-Hypothese führen Probleme des Prinzipal-Agenten zu 
überschüssigen freien Cash-Beständen, die wiederum die Effizienz von Investitionsentscheidungen 
negativ beeinflussen (Jensen 1988). Neuere Forschungen zeigen, dass eine konservative 
Rechnungslegung diese negativen Auswirkungen potenziell mildert. In Ihrem Beitrag sollten Sie 
zunächst die Theorie der Free Cash-Flow-Hypothese zusammenfassen und dann die vorhandenen 
empirischen Arbeiten zu diesem Thema untersuchen. Schliesslich sollten Sie einen Datensatz erheben 
und die Rolle des Buchhaltungskonservatismus bei der effizienten Nutzung von Bargeldbeständen 
bewerten. 

Louis, H., Sun, A.X. and Urcan, O. (2012): Value of Cash Holdings and Accounting Conservatism, 
Contemporary Accounting Research 29, 1249-1271. 

Jensen, Michael C. (1988): Agency costs of free cash flow, corporate finance, and the market for 
takeovers, American Economic Review 76, 323-329. 
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6. Verwaltungsräte und Bilanzpolitik * 

Problemstellung: Verwaltungsräte von Aktiengesellschaften bilden oft Ausschüsse. Zwei der       
wichtigsten sind der Entschädigungsausschuss (Compensation Committee) und der 
Prüfungsausschuss (Audit Committee). Die Tätigkeiten beider Ausschüsse sind jedoch nicht 
unabhängig.  

Christian Laux & Volker Laux (2009): Board Committees, CEO Compensation, and Earnings 
Management, The Accounting Review 84 (3) 869-891. 

 

7. Wechsel des Rechnungslegungsstandards* 

Problemstellung: Viele Unternehmen haben die Wahl, ob sie nach einem internationalen oder 
einem nationalen Rechnungslegungsstandard bilanzieren möchten. Einige Unternehmen nehmen 
sogar einen Wechsel vor und kehren bspw. wie in der Schweiz vom Accounting-Standard IFRS ab 
und bilanzieren neu nach Swiss GAAP FER.   

Peter Fiechter, Jerome Halberkann & Conrad Meyer (2018): Determinants and Consequences of a 
Voluntary Turn Away from IFRS to Local GAAP: Evidence from Switzerland, European Accounting 
Review, 27(5) 955-989.  

 

 

 

 

 
Themenblock 3: Wirtschaftsprüfung 

 

8. Konzentration im Wirtschaftsprüfungsmarkt * 

Problemstellung: In den westlichen Industrienationen teilen die sogenannten Big 4 den Markt für     
die Prüfung von Grossunternehmen praktisch vollständig unter sich auf. Inwiefern beruht dies auf 
Marktkräften? Was bringen Reformansätze? 

Sasson Bar-Yosef and Bharat Sarath (2005). Auditor size, market segmentation and litigation 
patterns: A theoretical analysis. Review of Accounting Studies, 10(1):59–92, 2005. 

Hamza Mirza, Aurelio Perucca, Ulf Schiller (2019). Audit Market Concentration and Regulatory 
Reforms. Working Paper, Universität Basel.  

 

9. Wirtschaftsprüfung und Aufsichtsbehörden ° 

Problemstellung: Die Rechnungslegung von Unternehmen wird von Aufsichtsbehörden überwacht. 
Wenn diese Überwachung strenger wird, sollte die Qualität der Finanzberichterstattung steigen. 
Dasselbe wird über die Qualität der Wirtschaftsprüfung vermutet. Prüfen Sie, ob das immer so ist. 
Sind Wirtschaftsprüfung und Überwachung strategische Komplemente oder Substitute? 

Ralf Ewert and Alfred Wagenhofer (2019): Effects of Increasing Enforcement on Financial 
Reporting Quality and Audit Quality. Journal of Accounting Research 57, 121-168. 
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10. Konservative Rechnungslegung und Prüferhaftung ° 

Problemstellung: Konservative Rechnungslegung wird häufig als ein Mittel verstanden, den 
Anreizen    des Managements entgegenzuwirken, den Gewinnausweis zu übertreiben. Der 
Zusammenhang ist jedoch komplizierter, denn konservative Gewinnausweise reduzieren das Risiko, 
dass ein Wirtschaftsprüfer verklagt wird und senken dessen Anreize.  

Sebastian Kronenberger und Volker Laux: Conservative Accounting, Audit Quality, and Litigation. 
Working Paper, University of Texas at Austin, 2019. 

 

 
 

Themenblock 4: Finanzberichterstattung und Unternehmensfinanzierung 
 

11. Präzision von Rechnungslegungsinformation und Gläubigerschutz * 

Problemstellung: Während man intuitiv vermuten sollte, dass neutrale Informationen über künftige 
unsichere Ereignisse vorteilhaft sind, findet man in Rechnungslegungsvorschriften und -standards 
häufig konservative Elemente. Dies wird in der Regel damit begründet, dass konservative 
Rechnungslegung den Gläubigerschutz stärke.  

Robert F. Göx & Alfred Wagenhofer (2010): Optimal Precision of Accounting Information in Debt 
Financing, European Accounting Review, 19:3, 579-602 

 

12. Asymmetrische Erfassung von Gewinnen und Verlusten ° 

Problemstellung: Eine konservative Rechnungslegung, bei welcher Verluste zeitnah ausgewiesen 
werden, kreiert einen asymmetrischen Zusammenhang zwischen den Accruals und den operativen 
Cash Flows. Ball and Shivakumar (2006) finden heraus, dass die Beziehung zwischen den Accruals 
und den Cash Flows aufgrund der Asymmetrie nicht linear sein kann, wenn ökonomische Verluste 
zeitnaher erfasst werden als ökonomische Verluste.   

Ray Ball & Shivakumar Lakshmanan (2006): The Role of Accruals in Asymmetrically Timely Gain and 
Loss Recognition, Journal of Accounting Research, 44 (2), 207-242. 

 

13. Fremdkapitalklauseln und Manipulationen von Finanzberichten ° 

Problemstellung: Üblicherweise wird argumentiert, dass es die Effizienz von 
Fremdkapitalfinanzierungsverträgen steigert, wenn Gläubiger stärkere Rechte bekommen, 
Liquidationsentscheidungen zu treffen. Unter welchen Umständen ist dies der Fall? Unter welchen 
Umständen ist das nicht der Fall? 

Laux, V. (2017): Debt Covenants and Accounting Manipulation. Working Paper, University of Texas 
at Austin. https://ssrn.com/abstract=2915311  

 

 

 

 

 

 

https://ssrn.com/abstract=2915311
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14. Convertible Securities und Venture Capital. ° 

Problemstellung: Mezzanine Finanzierung, die zwischen dem klassischen Fremd- und Eigenkapital 
steht, erlang zunehmend Bedeutung, insbesondere seitdem die klassische Bankfinanzierung an 
Boden verliert.  

Klaus M. Schmidt: Convertible Securities and Venture Capital Finance, Journal of Finance, Vol. 58, 
NO. 3, 2003, 1139-1166 

Ein theoretischer aber klarer Einstieg ist: Nöldeke, Georg and Klaus Schmidt. 1995. Option Contracts 
and Renegotiation: A Solution to the Hold-Up Problem. Rand Journal of Economics 26, 163-179. 

 

 

 
Zu erbringende Leistungen 
 

1. Schriftliche Arbeit 60% 
2. Vortrag 20% 
3. Korreferat 10% 
4. Mündliche Diskussion 10% 

Jede der Teilleistungen muss bestanden sein. 
  
 
Termine 
 
Bis spätestens 6. Januar 2021: Zentrale Anmeldung über das Studiendekanat. 
 
Nachdem Sie durch das Studiendekanat dem Seminar zugeteilt wurden, erhalten Sie von uns 
eine Mail mit der Aufforderung, eine erste, zweite und dritte Präferenz für die 
Themenbearbeitung anzugeben.  
 
Jedes Thema wird maximal zweimal zugeteilt. Bitte informieren Sie sich über die Literatur, 
bevor Sie Ihre Antwort abgeben. Sie finden die Papers z.B. über scholar.google.com.  
 
Im Anschluss hieran lesen Sie bitte die Ihnen zugewiesene Einführungsliteratur sogfältig und 
melden sich bei der Ihnen zugewiesenen Betreuungsperson, um eine Sprechstunde zu 
vereinbaren. (Bitte beachten Sie: ohne vorherige Lektüre macht die Sprechstunde keinen Sinn). 
 
Die schriftlichen Arbeiten senden Sie bis zum 19. April 2021 als PDF-Version an Stefanie 
Waldburger (st.waldburger@unibas.ch).  
 
5. / 6. / 7. Mai 2021 Präsentationen (Anwesenheitspflicht)  
 
Eine schriftliche Version Ihrer Präsentation senden Sie bitte bis zum 03.05.2021 an Stefanie 
Waldburger (st.waldburger@unibas.ch). 
  

mailto:st.waldburger@unibas.ch
mailto:st.waldburger@unibas.ch
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Verfassen der schriftlichen Arbeit 
 
Hier finden Sie einige Hinweise zum Abfassen wissenschaftlicher Arbeiten. 
 

1. Gruppenarbeiten sind nicht erlaubt. 
2. Die Arbeiten müssen den Ansprüchen einer wissenschaftlichen Arbeit genügen. Dies heisst 

insbesondere, dass übernommene Gedanken immer als solche gekennzeichnet werden müssen.  
wörtliche Zitate mit „…“,  
sinngemässe Zitate mit vergleiche, siehe, 

3. Der Inhalt der Plagiatserklärung wird streng umgesetzt. Ein unterschriebenes Exemplar der 
Plagiatserklärung (Text siehe Merkblatt oder Studienordnung) muss im Original abgegeben 
werden (per Post oder Abgabe im Sekretariat). 

4. Hauptaufgabe von Fussnoten ist es Referenzen herzustellen. Ist eine Aussage wichtig für das 
Verständnis, so gehört sie in den Text, nicht in eine Fussnote. Ist es eine Anmerkung, die keinen 
Zusammenhang mit dem eigentlichen Gedankengang an der entsprechenden Stelle hat, so 
gehört die Anmerkung gar nicht in die Arbeit, auch nicht in eine Fussnote.  

 
Beachten Sie hierzu das Infoblatt auf den Seiten des Studiendekanats. Weiterführende Hinweise finden 
Sie unter dem folgenden Link: 

https://wwz.unibas.ch/fileadmin/user_upload/wwz/00_Professuren/Schiller_PwC-
Stiftungsprofessur_Rechnungslegung/Seminar-
_und_Masterarbeiten/Acc_Merkblatt_Verfassen_wissens_Arbeiten.pdf 
 
 
 
 
 
Ablauf der Präsentationen 
 
 

 Eine Person bearbeitet 
das Thema 

Zwei Personen bearbeiten 
das Thema 

Vortrag 20 Minuten 20 + 20 Minuten 
Korreferat 5 Minuten 5 + 5 Minuten 
Diskussion 10 Minuten 10 Minuten 
Total 35 Minuten 60 Minuten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://wwz.unibas.ch/fileadmin/user_upload/wwz/00_Professuren/Schiller_PwC-Stiftungsprofessur_Rechnungslegung/Seminar-_und_Masterarbeiten/Acc_Merkblatt_Verfassen_wissens_Arbeiten.pdf
https://wwz.unibas.ch/fileadmin/user_upload/wwz/00_Professuren/Schiller_PwC-Stiftungsprofessur_Rechnungslegung/Seminar-_und_Masterarbeiten/Acc_Merkblatt_Verfassen_wissens_Arbeiten.pdf
https://wwz.unibas.ch/fileadmin/user_upload/wwz/00_Professuren/Schiller_PwC-Stiftungsprofessur_Rechnungslegung/Seminar-_und_Masterarbeiten/Acc_Merkblatt_Verfassen_wissens_Arbeiten.pdf
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Korreferat 
 
Neben Ihrem eigenen Thema sollen Sie sich kritisch mit einem weiteren Thema 
auseinandersetzen. 
 
Obligatorische Inhalte des Korreferats: 

1) Zusammenfassung des Inhalts 
2) Was ist gut gelungen, Stärken der Arbeit / was ist weniger gut gelungen, wie könnte 
es verbessert werden? (achten Sie auf Relevanz) 
3) Abschlussstatement zur Arbeit 

 
Dauer: ca. 5 Minuten. Ein gutes Korreferat geht auf den Inhalt ein, nicht die äussere Form der 
Seminararbeit. 
 
Bitte senden eine schriftliche Version Ihres Korreferats (PPT-Präsentation) bis zum 03.05.2021 
an st.waldburger@unibas.ch.  

mailto:st.waldburger@unibas.ch
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